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Datum der Sitzung Gremium

07.11.2012 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam

Beschlussvorschlag:
Die Stadtverordnetenversammlung moge beschliel3en

1. Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 132 “Am Friedhof* (OT Fahrland) gemaf § 2 Abs. 1 BauGB
(siehe auch Anlage 1).

2. Fur die Erarbeitung des Bebauungsplans ist beiliegendes stadtebauliches Konzept zugrunde zu
legen (siehe Anlage 2).

Ergebnisse der Vorberatungen
auf der Ruickseite

Entscheidungsergebnis

Gremium: Sitzung am:
[0 einstimmig [ ] mit Stmmen- | Ja Nein Enthaltung Giberwiesen in den Ausschuss:
mehrheit
I erledigt [0 abgelehnt
Wiedervorlage:
[0 zuriickgestellt [0 zuriickgezogen




Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? 0 Ja 0  Nein

(Ausfihrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6ffentl. Férderung),
beantragte/bewilligte 6ffentl. Férderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

Planungs- bzw. Verfahrenskosten

Die Planungs- und Verfahrenskosten, welche hoheitliche Leistungen betreffen, werden durch den
Fachbereich Stadtplanung und Bauordnung erbracht. Die zu erbringenden nicht hoheitlichen
Leistungen sollen durch einen Dritten GUbernommen werden.

Realisierungskosten und mdgliche Folgekosten

Angaben zu weiteren Realisierungs- und mdglichen Folgekosten sind zum gegenwartigen Zeitpunkt
nicht moéglich. Mit der Umsetzung der Planung ist nicht vor 2015 zu rechnen.

Erganzend wird darauf hingewiesen, dass die Planung sich teilweise auf stadtische
Grundstlicksflachen erstreckt, und dass mit der Planung auch eine Veranderung der stadtischen
Ertragssituation erreicht werden kann.

Auf den Haushaltsvorbehalt auch fir kiinftige Jahre wird hingewiesen.

ggf. Folgeblatter beifligen

Oberbirgermeister Geschaftsbereich 1 Geschaftsbereich 2

Geschéftsbereich 3 Geschaftsbereich 4




Begriindung:

Bebauungsplan Nr. 132 “Am Friedhof“ (OT Fahrland)
Aufstellungsbeschluss

Die Stadtverordnetenversammlung beschliet gemall § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des
Bebauungsplans Nr. 132 “Am Friedhof* (OT Fahrland)

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst die Flursticke 102/1, 102/2, 103,
110 (teilw.), 111, 112/2, 112/5, 112/6, 113/1, 113/2, 113/5, 113/6, 114/2, 115/3, 115/4, 115/5, 115/6,
115/7, 116, 117, 118, 119, 120, 173, 174, 175, 176, 178, 179, 180, 181, 184, 185, 204 und 205, Flur
2, Gemarkung Fahrland in den folgenden Grenzen:

im Norden: landwirtschaftlich genutzte Flachen, Ubergang zur freien Landschaft
im Osten: Ddberitzer StraRe mit angrenzenden Grundstiicken

im Suden: Ortslage Fahrland, Ketziner Straflde und Bestandsbebauung

im Westen: Regenbogenschule Fahrland / Halbtagsschule, Stral’e “Am Friedhof*

Der Geltungsbereich umfasst eine Flache von ca. 8,3 ha. Die Lage des Plangebietes ist im
beigefiigten Kartenausschnitt dargestellt (sieche Anlage 1).

Bestehende Situation

Das Bebauungsplangebiet liegt im Ortsteil Fahrland nérdlich des Fahrlander Sees in ca. 9 km
Entfernung vom Stadtzentrum. Die Flache befindet sich zu Teilen im Eigentum Privater und der
Landeshauptstadt Potsdam.

Das Bebauungskonzept sieht vor, das Gelande als Wohnbauflache zu entwickeln. Da die zugrunde
liegenden Flachen teils ungenutzt und teils durch Schuppen, Nebengebdude, Garten und
Kleintierhaltung ungeordnet bebaut sind, ist es stadtebauliches Ziel hier ordnend einzugreifen und
durch Festsetzungen geordnete Strukturen zu schaffen.

Im Entwurf des Flachennutzungsplans der Landeshauptstadt Potsdam sind Teile des Plangebietes
als Abrundungsflache fiir den Wohnungsbau vorgesehen. Etwaige Anpassungen der Abgrenzung zu
der als Flache fir die Landwirtschaft dargestellten Flache, missen im Zuge des Planverfahrens
geprift werden.

Der Ortsbeirat Fahrland hat in seiner Sitzung am 16.03.2011 beschlossen, dass mit der Aufstellung
und Bearbeitung eines Bebauungsplanes “Fahrland — Am Friedhof‘ begonnen werden soll. Die
Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 26.01.2011 mit ihrer Beschlussfassung zur
Vereinbarung von Perioritaten fur die Verbindliche Bauleitplanung (DS 10/SVV/0968) u.a. Plan- und
Satzungsverfahren zur Bearbeitung in Prioritat 1 festgelegt, darunter das Bauleitplanverfahren Nr.
132 ,Am Friedhof* (OT Fahrland).

Planungsanlass und Erforderlichkeit der Planung

Anlass fur die Aufstellung des Bebauungsplans ist eine behutsame Erganzung der Bebauung im
Bereich des Friedhofs Fahrland und der angrenzenden Grundstlicke. Bisher brach gefallene Teile von
Grundstiicken sollen zur Vervollstandigung der doérflichen Strukturen bebaut werden. Mit der
Aufstellung des Bebauungsplans sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur eine
Erweiterung der Wohnbebauung geschaffen werden.

Ferner gibt es Bestrebungen von Privateigentimern Teile der Flache zu verauflern und mit
Wohnbebauung zu entwickeln. In Zusammenhang mit der Notwendigkeit einen sicheren Schulweg
von der Doéberitzer Stralle zur Regenbogengrundschule westlich des Plangebietes herzustellen und
dem innerhalb des Plangebietes gelegenen Fahrlander Friedhofs eine gesicherte ErschlieRung und
eine Loésung der Stellplatzproblematik anzubieten, ergibt sich die Notwendigkeit einer
Bebauungsplanung und einer damit einhergehenden geordneten stadtebaulichen Entwicklung.



Im Zusammenhang mit der Realisierung einer gesicherten Schulwegeverbindung zur Gartenstralie
bietet es sich mit Blick auf eine wirtschaftlich effiziente Erschliefung des Baugebietes an, dieses bis
zur Hohe der Gartenstralie auszuweiten.

Planungsziele

Als vordergrundiges Planungsziel festgelegt ist, auf einem Grof3teil der rund 8,3 ha grofden Flache die
Wohnfunktion durch ein zusatzliches Baugebiet, welches die Entwicklung kleinteiliger Reihen- und
Einfamilienhduser ermdglicht und sich an die vorhandene dorfliche Struktur anlehnt, zu starken.
Entsprechend des Vermarktungsverlaufes sind die veraufierbaren Grundstlicks- und Gebaudegréfien
variabel und innerhalb von Bauabschnitten anzubieten. Die bestehende Wohnbebauung wird durch
entsprechende ErschlieRung aber auch der spateren Méglichkeit von Neubebauung bertcksichtigt.

Durch die im Norden befindliche Ortsrandeingriinung ist ein schonender Ubergang in die freie
Landschaft gewahrleistet. StralRenbegleitende Baumneupflanzungen dienen der Einbindung in die
Landschaft und der Verdeutlichung der doérflichen Strukturen.

Die Herstellung eines Ful3-/ Radweges zur sicheren Anbindung der Regenbogenschule Fahrland ist
vorgesehen.

Darlber hinaus dient die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 132 Fahrland “Am Friedhof* einer
angemessenen ErschlieBung sowie der Sicherung eines Parkplatzes fir den angrenzenden Friedhof.
Bisher fand Parken nur provisorisch und ungeordnet auf dem Fehlowweg statt. Es entspricht dem
Anliegen der Gemeinde die vorherrschende Situation zu Uberplanen und eine abschlielende
Stellplatzlésung zu finden. Zur Lésung der Frage nach der Versorgung mit Stellplatzen wurden
Konzeptionen entwickelt, die auch die gestalterische Einbindung in die Umgebung zum Inhalt hatten.

Fir die Belange des Umweltschutzes ist eine Umweltprifung durchzufGhren, in der die
voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht beschrieben
und bewerten werden. Der Umfang der Umweltprifung wird sich schwerpunktmafRig auf den
Biotopschutz erstrecken.

Gesetzliche Voraussetzungen fir den Bebauungsplan

Die gesetzlichen Grundlagen fiir die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 132 Fahrland “Am Friedhof*
gemall §1 Abs. 3 BauGB liegen vor; zur stadtebaulichen Ordnung und Entwicklung ist das
Bauleitplanverfahren erforderlich.

Mit der Beschlussfassung der Stadtverordnetenversammlung am 05.03.2008 Uber den Entwurf des
Flachennutzungsplans und dessen Auslegung gilt dieser Entwurf als Grundlage fir die vorliegende
Planung. Der Entwurf sieht neben einer Darstellung als Wohnbauflache auch eine Darstellung als
Flache fur Landwirtschaft vor. Nach der Genehmigung des Flachennutzungsplans wird die
Darstellung im Parallelverfahren gemafR § 8 Abs. 3 BauGB entsprechend geéndert.

Anlagen

Anlage 1 Geltungsbereich
Anlage 2 stadtebauliches Konzept
Berechnungstabelle Demografieprifung



	Planungs- bzw. Verfahrenskosten 
	Realisierungskosten und mögliche Folgekosten 

